Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Beſchaffung von Mitteln für die Erweiterung, Vervollſtaͤndigung und beſſere 
Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung des Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn 
von Zajonskowo nach Löbau, S. 88. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 
durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 91. 


(Nr. 8932.) Geſetz, betreffend die Beſchaffung von Mitteln für die Erweiterung, Vervoll⸗ 
ſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes und die Be⸗ 
theiligung des Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn von Zajonskowo nach 
Löbau. Vom 21. Mai 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
* 


Die Staatsregierung wird ermächtigt: 

I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und der durch dieſelbe bedingten 
Vermehrung des Fuhrparkes der Staatsbahnen, und zwar: 
a) zum Bau einer Eiſenbahn: | 


1) von Lauenburg nach Oldesloe die Summe Mark. 
Dort anne RT Mesh Fass 9 600 000 


2) von Deutz nach Kalk die Summe von. 1320 000 
3) von Prauſt über Zuckau nach Carthaus 


die unn don; 3 290 000 
4) von Bromberg nach Fordon die Summe 
NP a RER TRR 384 000 


5) von Gneſen nach Nafel die Summe von 4880 000 
6) von Bentſchen nach Meſeritz die Summe 


e a Me 1 914 000 
zu übertragen 21 388 000 
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Uebertrag. . .. . 


7) von Mittelfteine bis zur Landesgrenze in 
der Richtung auf Ottendorf die Summe 
„  ER EER 


8) von Quedlinburg über Suderode nach 
Ballenſtedt die Summe von... ..... 
9) von Münſter über Rheda nach Lippſtadt 
c ee sn aee 


10) von Hemer nach Iſerlohn die Summe 
W Er En 


11) von Lennep über Krebsöge nach Dahlerau 
die ene nn 


12) von Solingen über Wald und Gräfrath 
nach Vohwinkel die Summe von ..... 


13) von Aprath nach Wülfrath die Summe 
ff AN 


‚GBmwLDDH 


15) von Altenhundem nach Schmallenberg die 
Summe dong 
16) von Hilchenbach über Erndtebrück nach 
Laasphe mit Abzweigung von Erndtebrück 
oder einem anderen geeigneten Punkte der 
Hauptbahn nach Raumland die Summe 
Vin aa Se A TENER re 


17) von Altenkirchen nach Au die Summe von 


18) von Grünebach nach Daaden die Summe 
N RER ee er ech a 


19) von Wengerohr nach Wittlich die Summe 
n FFF 


b) zur Beſchaffung von Betriebsmitteln: 


die Summe on er 


N 5 7, 
119,8 x 


Mark. 


21 388 000 


1 080 000 


1000 000 


3 980 000 


625 000 


1 270 000 


2 840 000 


490 000 


1580 000 


1570 000 


7550 000 
3 000 000 


750 000 


300 000 


7 030 000 


zuſammen 


Mark. 


54 453 000 
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II. 


III. 


IV. 


V. 
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— 87 — 
Mark. 
Ueber trag 54 453 000 
zur Gewährung einer unverzinslichen, nicht rückzahl— 
baren Beihülfe an die Marienburg-Mlawkaer Eiſen— 
bahngeſellſchaft zu den Baukoſten einer Eiſenbahn von 
Zajonskowo nach Löbau: 

Die ein e BEL a a OR 38 200 
zur Anlage des zweiten Geleiſes auf den nachſtehend 
bezeichneten Strecken und zu den dadurch bedingten 
Ergänzungen und Geleisveränderungen auf den Bahn— 
höfen: Mark. 

1) Unna Bönen die Summe von..... BR 255 000 

2) Werdohl Plettenberg die Summe von .... 360 000 
zuſammen 615 000 

zu nachſtehenden Bauaus führungen: 

1) für die Umgeſtaltung und Erweiterung des Mark. 

Bahnhofes Wildpark die Summe von. 355 000 
2) für die Herſtellung eines Sammel- und 

Rangirbahnhofes bei Frintrop und für die 

Erweiterung der Bahnhöfe bei Wanne, 

Herdecke und Hamm zu ſolchen Bahnhöfen, — 

ſowie für die Erweiterung, Umgeſtaltung und 

beſſere Verbindung der Gruben- und Hütten⸗ 

anſchlüſſe und der Bahnhöfe im Rheiniſch⸗ 

Weſtfäliſchen Induſtriebezirke die Summe von 6 160 000 
3) für die Umgeſtaltung der Bahnanlagen inner⸗ 

halb des Feſtungsgebietes der Stadt Cöln 

außer dem von der Stadtgemeinde Cöln laut 

Vertrag vom 30. Januar 1883 übernom⸗ 

menen Beitrage zu den Baukoſten von 

500 000 Mark die Summe von 24 000 000 

zuſammen ... . 30 515 000 
zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für die be— 
reits beſtehenden beziehungsweiſe im Bau begriffenen 
Bahnen: 
eee e ehe 4 845 000 
zu übertragen. 90 466 200 
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VI. 


VII. 


VIII. 


Mark. 
5 Uebertrag 90 466 200 
zur Fertigſtellung und Abwickelung von Bau— 
ausführungen im Bereich des Rheiniſchen Eiſenbahn— 
unternehmens: 
die umme renn OF 6 837 000 


zur Deckung der Mehrkoſten für den Bau der Bahn 
von Cölbe nach Laasphe: 


Bere Von ER RE INN PLV ER EN 150 000 


zur Gewährung eines weiteren Zuſchuſſes zu den 
Grunderwerbskoſten der im F. 1 unter Nr. I. 13 des 
Geſetzes, betreffend die Erweiterung, Vervollſtändi— 
gung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahn— 
netzes, vom 15. Mai 1882 (Geſetz-Samml. S. 280) 
zur Ausführung genehmigten Eiſenbahn von Prüm 
über St. Vith und Montjoie nach Rothe Erde 
(Aachen) mit Abzweigung von Faimonville oder einem 
anderen geeigneten Punkte der Hauptbahn nach Mal— 
medy außer dem im $. 1 unter Litt. A. b dieſes Ge— 
ſetzes bewilligten Zuſchuß von 343 000 Mark: 
die Summe dannen e ee e, eee 157 000 
insgeſammt .... 97 610 200 
zu verwenden. 


Mit der Ausführung der unter Nr. I. a 3 bis 19 aufgeführten Bahnen 


iſt erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 


A. 


Der geſammte zum Bau der Bahnen, einſchließlich aller Nebenanlagen, 
nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtzuſtellenden 
Projekte erforderliche Grund und Boden iſt der Staatsregierung unentgeltlich 
und laſtenfrei zum Eigenthum zu überweiſen oder die Erſtattung der 
ſämmtlichen, ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung im Wege der freien Ver— 
einbarung oder der Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller 
Nebenentſchädigungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile, 
in rechtsgültiger Form zu übernehmen und ſicherzuſtellen. Zu den Grund— 
erwerbskoſten für nachfolgende Bahnen ſoll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß gewährt 
werden, und zwar: 

a) für die Bahn zu Nr. 7 (»Mittelſteinc Landesgrenze [Ottendorf]) von 

| 76 000 Mark, 
b) für die Bahn zu Nr. 12 (Solingen — Vohwinkel) von 480 000 


n 


zu 
e) für die Bahn zu Nr. 16 (Hilhenbah-Laasphe mit 


Abzweigung nach Raumland) als Beitrag zu den 
Grunderwerbskoſten im Kreiſe Wittgenſtein von..... 250 000 Mark, 


d) für die Bahn zu Nr. 17 (Altenkirchen Au) von. ... 114000 - 


B. Für ſämmtliche vorſtehend unter Nr. Ia 3 bis 19 bezeichnete Bahnen iſt 
die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege, ſoweit dies die 
Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, ſeitens der daran betheiligten Inter— 
eſſenten unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des 
Beſtehens und Betriebes der Bahnen zu geſtatten. 


C. Für die unter Nr. Ia 5, 8, 14 und 18 benannten Bahnen muß außer⸗ 
dem von den Intereſſenten zu den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht rück— 
zahlbarer Zuſchuß geleiſtet werden, und zwar zum Betrage: 


a) bei Nr. 5 (Gneſen —Nakel) vonn 180 000 Mark, 

b) bei Nr. 8 (Quedlinburg -Ballenſtedt) von ......... 100 000 

c) bei Nr. 14 (Kirchen Freudenberg) vonn 30 000 + 

d) bei Nr. 18 (Grünebach Daaden) vonn 25000 „ 
$. 2. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der zu den in F. 1 
unter Nr. I vorgeſehenen Bauausſührungen und Beſchaffungen erforderlichen Mittel 
von 54 453 000 Mark die dem Staate zu dem vorläufig auf 3 154 791 Mark 
51 Pf. ermittelten Betrage zur freien Verfügung anheimgefallenen Beſtände der 
im F. 6 des Geſetzes, betreffend den Erwerb des Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn— 
unternehmens für den Staat, vom 13. Mai 1882 (Geſetz-Samml. S. 269) be⸗ 
zeichneten Fonds der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft mit Ausnahme: 

a) der 43 prozentigen Prioritätsobligationen der Berlin-Anhaltiſchen Eifen- 

bahngeſellſchaft II. Emiſſion im Betrage von 5 700 Mark, 

b) der 43 prozentigen Prioritätsobligationen der Berlin-Anhaltiſchen Eifen- 

bahngeſellſchaft Litt. B im Betrage von 383 400 Mark 
zu verwenden. 
Die vorbezeichneten Prioritätsobligationen ſind zu vernichten und 
an deren Stelle, ſowie für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag 
im F. 1 unter Nr. I, 
desgleichen zur Deckung der für die im §. 1 unter Nr. II, III, IV, 
V, VI, VII und VIII vorgeſehenen Bauausführungen und Be 
ſchaffungen erforderlichen Mittel von höchſtens 43 157 200 Mark 
Staatsſchuldverſchreibungen zu verausgaben. 
(Nr. 8932.) 
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$. 3. 


Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins— 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld- 
verſchreibungen verausgabt werden ſollen ($. 2), beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derſelben als pupillen- und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Ver- 
jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 1197) zur Anwendung. | 


$. 4. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im $. 1 bezeichneten Eifen- 
bahnen (beziehungsweiſe Eiſenbahntheile) durch Veräußerung bedarf zu ihrer Rechts— 
gültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages. 

Alle dieſer Vorſchrift entgegen einſeitig getroffenen Verfügungen ſind 
rechtsungültig. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Mai 1883. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Friedberg. v. Goßler. 
v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 


ſind bekannt gemacht: 


1) 


2) 


3) 


4 


— 


5 


— 


der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Juli 1882, betreffend die nachträgliche 
Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Graudenz bezüglich der 
zur Herſtellung des neuen Verbindungsweges zwiſchen der Dombrowken— 
Graudenzer Landſtraße bei Nitzponie und der Altfelde-Graudenzer Chauſſee 
bei Klodtken erforderlich geweſenen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder, Jahrgang 1883 Nr. 2 S. 9, aus— 
gegeben den 11. Januar 1883; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. März 1883, betreffend die Anwendung der 
dem Chauffeegeld-Tarif angehängten Beſtimmungen wegen der Chauffee- 
polizeivergehen auf die Kreischauffee von Schlawe über Cannin bis zur 
Rügenwalde⸗Stolpmünder Chauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Cöslin Nr. 15 S. 75, ausgegeben den 12. April 1883; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 7. März 1883, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeld-Tarif angehängten Beſtimmungen wegen der Chauffee- 
polizeivergehen auf die von dem Kreiſe Weißenfels erbauten Chauſſeen 
von Droyßig bis zur Zeitz-Naumburger Straße bei Näthern und von 
Oſterfeld über Teuchern bis Hohenmölſen mit einer Abzweigung von 
Teuchern bis zum Bahnhofe Teuchern, ſowie auf die noch im Bau be— 
findliche Chauſſeeſtrecke von Hohenmölſen bis zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Pegau, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Merſeburg Nr. 18 S. 137, ausgegeben den 5. Mai 1883; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 19. März 1883, betreffend die Genehmigung 
des Siebenten Nachtrages zu dem revidirten Reglement für die Feuer— 
ſozietät der Provinz Poſen vom 9. September 1863, durch die Amts— 
blätter 


der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 16 S. 117, ausgegeben den 
17. April 1883, 


der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 16 S. 109, ausgegeben 
den 20. April 1883; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 31. März 1883, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts bezüglich der zur Kanaliſirung der Unterſpree auf 
der Strecke von der Berlin-Charlottenburger Weichbildgrenze bis zur Ein- 
mündung der Spree in die Havel bei Spandau erforderlichen Grund— 
flächen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 19 
S. 161, ausgegeben den 11. Mai 1883; 


* 
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6) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. März 1883, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Teltow auf der von demſelben zu bauenden Chauſſee von Groß-Beeren 
über Genshagen und Löwenbruch nach der Zoſſen⸗Siethener Chauſſee in 
der Richtung auf Kerzendorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam Nr. 19 S. 161, ausgegeben den 11. Mai 1883; 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 31. März 1883 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Altendorf im 
Landkreiſe Eſſen im Betrage von 350 000 Mark durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 18 S. 139 bis 141, aus 
gegeben den 5. Mai 1883, 


: 8) der Allerhöchſte Erlaß vom 18. April 1883, betreffend die Genehmigung 


des zwiſchen der Direktion der Ilmebahngeſellſchaft und der Direktion 
der Braunſchweigiſchen Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages über 
die Betriebsführung auf der Eiſenbahn von Einbeck nach Daſſel, durch das 
Amtsblatt für Hannover Nr. 19 S. 537, ausgegeben den 11. Mai 1883. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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